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Ha (Fine „Mijionsitrategie“ auUs Ddem &}  t

} Dem DUr Dden riegq )0 jehr ge)hädigten herrlidhen Ylerk Der Weltmillion :
„MNiöge DEr eDdle irer, DEr ehedem ale OHrijflichen “Yiatti  en )9 großen TE z T ı A D
aten unDd OÖprtern verband, 10 bald nach Dem Kriege mwmieDder in brüderlicher
In{irCa zulammenTtühren au} diejem wictigen Arbeitsgebiet DEr ircdhe, WO  p}

DieE Tnie Der Hukuntt reiren joll!“
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fine Miffionsfirategie S  4  Z Qem 1/ Jahrhunde
Yion H all in en

1e Heit Der )pani)den Konquilta bezeichnete DAas Aiiionswer mit WrN D z A A E ] 1e als ecinen geilflicdhen Kriegsdien)t (Fs qibt innere Beziehungen, DIe
den erglei vDÖöllig rechttfertigen, aber vermutlı ÜL DIE Yblicht nıcht unbe
teiligt, DUrCH Hervorhebung DEr geiltlidhen lrt Diejes Rittertums Den en
Gindruck DEr Tatlacdhe verwildhen, DaßB vielerorts DAS jedliche YWort Des
(Evangeliums )LCH mit Dem Klirren Der en vermÜichte 0Der wenig)iens unfier
Dem AUn)ehen ihrer tummen Drohung autfgenommen WwWurDe. Der Conquista| DOL Der (Froberer )tellte inNnan enigegen, audch wWwWenn inan )ie nicht DDN

(d5)% irennte, OIE CONquIiSla espiritual Der Millionare *.
ine )pant NMii)lionsicdhrift auUus Dem 1628 trägi Den militäri)den

$.1fe 1lıcıa evangelica.. Niij)ionsitrategie ZUL VBernichtung
0eSs heidnil|cdhen BGögßendien|tes, ZUrL (Eroberung Der Geelen u)m YSie niele
Der mij}ionstheologi|dhen rirten außerordentlich jelten, UL 1 unter Den Delis

\hHolenen, Hun endlich wentigltens mMieDer nambatı gemadchten * eine Der Der

)tectelten und unbekanntelten Über Den Yiert geraDde Der en mi1))LoNS-
theoreti]dhen Beröffentlihungen ÜL 0ASs endgültige HUrteil noch nicht ge)procdhen.
an DON ihnen werden ohne weitel als au TÜr unjere eit bedeutenD
anerkannt werDden, owohl inres (kigenwertes, als aud) deshalb, weil
e uns einen ganz Einblick in gewi)l Ab)Hnikte Der NMii)jionsgeldhichte
gewähren unDd ielTach ur)prüngliche edanken unDd IWege DOL uUuNns autdeeN
Das gilt au Tür DIie Milhiecia evangelica *.

ber Den Berrfaljer unjerer ANdhandlung Don anuel Sarmiento DE
Mendoza”® ÜL weni1g mebr bekannt, als Der ife 0S eins anqgibt

sal Hernaäandez, Organiızacıon qa0e1al (1913) 401 .. ; Monioya, Con-W nn ara E n  Ka DE quısta espirıtual 1899 (1639)
er volljtänDdige 1fe lautetr Miliecia evangelıca, Dara confirastar 1a 1dolatrıa

de 108 entiles, cConquistar almas, derribar 1a” humana prudencla, desterrar 1a
QuUuarıcla de minı1ıstros. De anuel Sarmieto de Mendoca, Maestro publico
professor de 1a eolog1a, dos Reector de Vniuersid ad ad salamäca. ano-
N1igo Magistral de 1a Iglesia de Seuilla Kın Madrıd Ano 1628

Streit, B1ı  10i eca Missionum (1916) 190
Die ufachtien 1D Beagleitjdhreiben ZUTt Milıcia preden mit QroBer HIdHAadHhiuNg

DDN Dem Yert 1D Der Bedeutiung ihres Snhalis, 1D Dldr3AanND (De indıiıarum
ure 11 , 18 1, 17) nNEeNnNNn \te ein a°  en  S BügHlein.

oDerne SchHreibreije, DEeS veraltetien enDdDDca



Sal (kine „MNitjionsitrategie“ aus dem ı8

(Fr WDAaT in ‘BUrGgO0S geboren, ) DEr £heologie und zeitweile Weoktor
UntonioDer Uniwverlitä Salamanka, Dann Niagiltralkanontiker in Sevila

nenn ihn Ytann DON QgroBer Wiljen|hatt, unDd -Julfus Yiplius
agt DON jeinen Brietren, DaB nı enne, Wds innen 'a  C  in Belehr]jamkeit
unDd reiner Bildung gleigkomme. ‘im übrigen hHeint Arirtitelleri)h weniag.
hervorgeireten jein ein “C0D ÜL ei{ma ür DAaS “Jahr 1650 anzujeßen }

'

m yolgenden joll Der Daritelung DCeSs Jnhalts Der Teitere Raum zugewiejen
werden, nicht zuleßt Deshalb, weil 0AaS Büchdlein NUL ganz vereinzelt in Den
großen ölfentlidhen Bibliotheken anzufrejren ÜL

Sarmiento DE Niendoza behandelt nicht den ganzen Umfrtang Der mi]|LONS-
m  1 rodlieme. Seine leitenden eDdDanken lallen \ich ämtlich aut
DIE Dert}onentrage zurückTühren, DIie 1eD0 hier nicht \ ledhthin als Der  =

ber Den Begrift Der moralildh-willen]daftj)önliqkeitsirage autfzurajjen üt
en Berähigung hinaus \Ind amı mebr grund)ägßlıicdhe, Den (Bejamt- *betrieb Der Wiillion betreitenDde ırragen bezeichnet. in Dden Örei eriten Der
3 Kapitel umfTallenden Abhandlung n  en MWIr allgemeine Nitilionsgedanken
verwenDdet ; DEr erJaller pricht DON DEr (Erhabenhei DCeS NMiijlionsberutres,
Tordert ZUL YNiitarbeit Dem Yierk Der BGlaubensverbreitung au unDd ent

im)\Quldigt 1c9, nicht jelber jenen eru ergreitfen ROonne.  A
Kapitel 7 24 in jein ema e1in YICit itterm Scdhmer3z wei er zunäch|t A  }  j
aut DIe HemmuUnNgen hbın, Öie DIE MNii)lion in apan erleide, nicht z}
Ddurch DIiE Ungunit äußerer Um|'tände, onDdern DUrCH Die LQeiden)hHaftlidhkeit,
Lorheit unDd Untähigkeit DEererT, DIE ihre ra unDd ughet aran

)ollten, DIe Geelen reiten unDd jenes and Der ır CHhriüti ZUZU
Jühren Yas ÖIE Bekehrung jener YWölker verhindere unDd \ich einer guten:
Unterwei]lung in Den Orijtlicdhen (Blaubenswahrheiten entgegenitelle, 0AS jet
DIE Uneinigkeit un Begen)äßgli  keit in Der Yehrmethode Der ii)ionare,
1e aus wie immer begründeten Sonderrücklicdhten \1cH gegen}eitig in inren.
Beltrebungen bekämpten DEr )h är ABider|tand unDd DIE grimmigite Wier
olgung, DIE Dem (Evangelium enfti|fehen Rönnen (Fs ÜL bemerkenswert,
Daß Sarmiento mit oldher enhei DIE Atijlionare unD ihr orgehen in aller
Omfentlicdhkeit taDdelt unDd ZUT Berantwortung 31 DIE amen nenn er yrei  z
l weDder hier noch anderswo, aber DIE UtiNionare Der Yiitwelt nicht
unbekannt, be]onDders nadhdem mehrere yeierliche Bejandtidhaften ° ÖiE Aur
merRk)amkeit unDd DIE Leilnahme wetiter Kreile aur Oie)es and elenkt hatten..

Nıie VDerjonentfrage hat als wichtigite VorausjeBung DIE enD UuUNgS 'r e

Hunächit weil Sendung au ANuswahl eDEeEUTE Dıie BGBrundlage gedeih
en Entwiclung DeSs NMiijNionswerkes \ind nac Sarmiento DE Wiendoza OIiE

{
Bı  10iheca Hıspana S1VvVe Hispanorum (Komae AA
Antionio . nennt noch DON iD De immuniıtate Kicelesiastiea.

3 Cin plar Delißt DIE Hamburger Stadtihibliviher, DIie mIr in Danfifenswerter.
eile ZUuxr erjugung tellte

Ä8
6 on jeiten Der ejuitien 1552, DDN jeiten Der Hranzisianer 1613
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Sal (kine „‘.Ufiiiionsitrategie" auls Dem Jabhr  f

Der endungsS-recdhten il ionare. Yiur dürfen ejandt werDden.
beJehl je)u it nicht Tür alle verpflidhtenD, aber hat auch niemanD ein
Recht, 0AS Ymt Der (Blaubensverkündigung au T eigenes Anjehen und aut
eigene u unternehmen. TI]EUS hat eine Apoltel auserwählt und
lte ge)anDdt, unDd nicht jinD )ie jelber auft Den eDanken Der YNusbreitung Jeines
Reicdhes gekommen. Und NUur 1e]e€ Sendung hat l1e überhaupt gemadcht,
ac Den orten Des poltels ‘Daulus : qui el doneos NOS ec minıstros
OVI testamentı YNer nıcht ge)anDdt wWIrD, Der pricht na jeinem eignen
0PT unDd redet Lügen. Sarmiento DE Wiendoza en hier mit Der Sendung
eine “lrt prophetildher Jn)piration verbunDden, e1in arısma DEr abrhei
unD WWahrhattigkeit

YWon welder e1ite muß Nun DIE rechtmäbige Sendung ausgebhen ? lautet
OIe weitere Tage Die BiHSHTeE jeien NUuX in ihren eigenen iöze)en 3u)tänDdIg
unDd arüber hinaus hätten ie weDer Sendungspilicht nocdh SendungsvollmachtB ag g
Dem alein, als Ddem Bi)HOoT Der ganzen Wielt, jet DIie Drge TÜr DASs
Heil aller, auch Der Heiden übertragen, jei verpflichtet, DIiE Dofen DeSs

Y}

a E A
(Evangeliums hinauszu)enden, unDd NMUL teje jeine Be)andten en KRecdht

M  \
|  { unDd DIE verkünDden

ber ÖIie Sendung DUrcH Den ‘Dapit erTült alueıiın no nicht alle in
gungen, ÜL allet noch Reine ZUuNidherung Des rJolges „Scheint nicht, '
)9 rag Sarmiento DE MNiendoza, „DaB DEr ap jeiner genuügt, wWenn

NtiNionare nad apan jenDdet, Öie ausgezeidhne jind DurcHh Heiligkeit,
Willen)dha und Seeleneifer ?” Yein, Denn Man jebe 1, Da elbit bei diejen
DTAUS]EBUNGgeEN in apan DIE rechten (rTolge ausgeblieben eien. A0 mül)je
inan DON jenen, DIEe dorthin e)andt worden eien, behaupten, )te eien nicht
DIie recdhten eweljen GSeit vielen Jahren rbeite mMan Der Bekehrung diejer

d DBölker, aber einem ölfentlichen ‘Bekenntnis Des auDbDens jei bisheran
nicht gekommen. YÖıe Niijionare ver|tecken \ in Iremden Häulern, mMan

{ i1e NUuTLr mit und unfer VYebensgerah aurnehme. G1e \icH NUuL

| in VBerkleidung, bald als OliDaien bald als Kauftleute zeigen, unDd (Bottes
x Häuler gebe nirgendwo. „Was en WTr einem oldHen orgehen

jagen ?“ ru7t er emphati)dh au  3 „(Es bleibt uNns NUuTLr übrig, Den Herın Der
Tnie bitten, DaB DIE rechten YTDeitfer hinausjende (Es U1 hier
nicht gan3 Ddeutlich, ob Sarmiento DOCcH nicht auch DIieE )itflidhen (Eigen)dhatyten
Der getadelten i ionare in ‚z weitel 31€ 0Der ob er jeinen Borwurt 1U

auT ihre eheime, 0Der 10010 agen will, eige Yirt Der BGlaubensverkündigung
beidhränkt. ‘jedentfals UL vorzuüglich au 1eje abgejehen, wWenn meint,EW  4 Könne nicht wundernehmen, DaB DIe Spracdhengabe, jenes Hauptmitte DES
rJolges in Der urdriltlidhen E, NUun 20311 joll Der i ei ihnen OIE
abe Der ungen verleihen, 10 en A 0a lie OC qUart niıcht OAarauTl au -

gehen, ojfen reden ? > Sarmiento DE Niendoza U1 Rlug geNUGg, erkennen,
Da Das yehlen Der Spracdjengabe Rein \iheres Yierkmal Der Untähigkei A — aan

gn “ $Xor Z 6, 33 36 407



Hal ine „YMiijionsftrategie“ aus Dem 17. Jahrhundert.

Der Nti)jionare Üt (r weiß, DaB im Berlauft Der Ati)ionsgeldhicdhteDer außerordentlidhen Bnadenhilfe yür den eriten (kintritt Der Chrijtentumsin Die YBelt DASs eigene Denken und TDeiten jeiner ‘Bekenner unDd polteunDd DOT alem ihre er efen )ind ber audch 1eje erke, o wi1ie
AF \ie ım uge hat, vermißt bei Den YWiijlionaren, wWiIie DUr Dden Hin 8

] Weis aut ‘Johannes den Läurtrer Dartılt, Der ohne YWunder wunderbar geWIr habe
Yienn Sarmiento DE Niendoza DON Den notwenDdigen (Eigen)Haften Dder 1Miijjionare pricht, 0 hat nicht er|ter ihre \ttlich=religiöfe YWoll-

Rommenbeit ım inne, wWie Die übrigen Jiilionstheologen, wWenn te teje

Aa MR
5

rage berühren *. atürli weiß unDd agt auch CL, DaßB Die Grundbedingung {jeden r1olges 12 per]önliche Heiligkeit unDd volkommene Selbitentäußerungi)t aber in jeiner Beweistührung jebt 1e]e€ inge mebr DOTAUS, als Da\ie ennt, und unfier jenen, DIie ge)anDdt werden ollen, Oie aber leider nichtejandt wurden, Der|Le er )9  e, Öie 1g unDd gewillt \inD, eine Niethode .

einzuldlagen, ÖTe nach Jeiner Anlicht allein einem vollen unDd idhern (Fr-
olge Tühren RKann Das geht aUSsS jeinen weiteren Bor)hlägen unDd DOLDde-
LIUNgen mit arbei hervor.

Damals WwWie eufte WAaT Der inTache rielfer und Wtijionar, Der eine ‚ A n  D an EHeidenmillion erölnete unD aus Den Heiden eine Ohrijtliche (Bemeinde \iıchDer]jJammelte YBie ein zelengewebe wuchs Oie tijion heran und Bemeinde
ügte \1ch Bemeinde; unDd wenn !e 3ahlenmäßbig unD räumlich einen qge=wiljen, nicht näher beltimmten Umftang erreicht atte, Dann wurDde te in eine
ereits beltehende Diszele einbezogen 0Der erhielt auch wohl einen eigenenbilHöflichen Oberhirten. Der B1)O07 teht J0 gewiljermaßben EnDde Der
(Entwiclung, als AbD)OIuß unDd Krönung. Dagegen wenDdet \1ch Sarmiento
DE MNiendoza (Fr e 1e aut BiHSTe jeien 1C eigentli  en unDd
eriten Ntil)ionare, DON ihnen Ül)) DIeE ründung Der Heidenkirdhen aus
en ‘Beweis aTUur ıf 143} zunäch|f Oie unbedingte Jtotwendigkeit DEeS
Sakramentes Der yirmung gerade bei Den Jteucdhrilten. YÜie ıyeltigkeit 1im
(Blauben unDd DIE ltegesgewilje Übernahme unDd Erduldung 0eS utigen Ytar
IyTIUMS wWerDde in Der ege NT DuUrch Die yirmung erreicht, unDd Oie
Niiperfolge in diejer Hinlicht in apan jeien DOT allem Dem ıyehlen OiejesSakramentes zuzuldhreiben

HUr weiteren Bekräftigung jeiner yorderung Der Bildhofsmillionare DeTr
weilt Sarmiento De Niendoza aur 0Aas apoltoli  e ”S orbild (EigentlicheJtacdhtolger Der Amnoltel jeien NUuTr 1e BilhSöTe Das gelte aud TÜr DIE Dredigt

1912, 14
al Braam, Yıe Cigenjdhaften Der iNiONnNAare nad Den en Aiijionstheoretitern, SE

f
58 Sehr QroBes Gewicht wWurDde in Der japanijcdhen CN AuT DIie pendungDer irmuna nicht geleat, obwohl \te DUCDHAUS nicht ganzlich vernachläfligt wurDde ANufallenD ÜT, DAaßB armiento DIie AWiDglichteit DSllig überlieht, DIie Hirmung DUrCcH eginen DDTE

”Rom beauftragten rielfter penDden lal)en



\D AN  YSall (Fine „Miijlionsiirategie“ aus em ar &M

DCeS Evangeliums ja aTur in eriter $inie nNON misıt T1S
baptızare sed evangelizare DaR ÖIE erlten rediger Des (Evangelium
)9 große unDd (Erjolge aben, hat nad ıD Darın jeinen run DaB

eben Anoltel eweljen eien, bilqöTfliche Witillionare ım Hollbelıß
er MNiadt Yie über)trömend in Dden HäÄänDden DEr oltel unDd olglıch

Y ihrer Ytacdhtolger, DEr Bildhöte, DIE ehre DCS (Evangeliums jein wÜrDdEe, habe
YÜ)iUS in Dem unDder DEr Brotsvermehrung, DIE ın ihren änden 1003 voll: |30G, ım zeigen wolen Au werDde DAasS VPfingltwunder \ich DOTt niıcht
wiederholen Können, DIieE en Nacdhtfolger Der Anoltel yehlien ‘Bei DEer
Ausjaat DCS ortes (Bottes unD Dem Yurbau DEr ır in in

7  }  { unDd apan mühle mMan al)o wmieDder auf DASs eilpie DEer apoltoli}dhen Heit
zZurückgreitfen ; OIEe Niijionare, OTE ZUL VDredigt DECS (Evangelium ausgeJandt
würDden, müßfen wIie DIE Apoltel alle BHolmacht beligen, \ie müßten jelber
Anoltel, BildHSte jein. Yie jene, 0 jollten audch 1 DIE Miacht aben,
autfzurichten unDd niederzuwerften, pflanzen unDd entwurzeln, auen
unDd zerltören, 10 wIie ihnen gu{ \hiene ; unD Dürfte eine Yier

i  A Yichtung yür \ie geben, bei ihren Unternehmunge DIE vorherige Beltätigung
DON Rom abzuwariten, Was bet Der beidhwerlichen VBerbindung OÖltaliens miit
Kuropa NULr große Unzuträglidhkeiten UnNDd eine icdhere SHADdigung DCes 11110NS-
werkes bedeute „Welden Cn en wir, “ 10 Yragt A0 „DaB 80)08 Den

„(ES UL eine gerährliche Sache,“ )0apanern 1eje Apoltel vorenthalten ?”
Yort, „nad eigenem Butdüunken DIe Bejege unDd Borlchriftie unjeres

hHöcdhiten (Bejegßgebers 3 änDdern unDd DAas eilpie A} mıpa  en, D0Aas unjere
”  enaier unDd Borfahren uns in ihrer Beobachtung egeben haben.“

WIr uns mehr D  un  A0 A  ken als Chriltus, ” rag mit ‘Daulus, „Daß WITr na
egen auf DIE Suche gehen, DAaB Wr unNns vorIpiegeln, unjere eigenen

(Erjfindungen ZUM (ErTolg Jyühren können ?“ (Es erwecke Den An)hein, als
w° mMan DAS orgehen DEr Ayoltel als verte bezeichnen unDd iın Der

/ ANusbreitung 0S Reiches (Bottes NEUE, Deljere Wege einidhlagend eIb)tver|tändlich en Sarmiento DE Niendoza nicht aran, DIE BilhSte
allein alle Irbeit eilfen en S09 wen1g wie DIE Apoltel DaArauTt DeTr|  11 zıcdhten Kkonnten, überall ehbülrten ihrer Yirbeit autfzurufen unDd anzultellen,
\0 wenig Onnen  “ auch na 49 DIE BildhHofsmijionare Der Hilfskräfte ent
behren. Er mil DIE BilchHorsmijionare NUuTL in Dden Niittelpun DPS ganzZen
NMii)lionsbeiriebs DOon Den erlten nyängen hineingeltellt JÜücht Nur

Der ur nad, ondern au zeitlich un in DEr Arbeitslieiltung en

‘4

\ie DIE eriten unDd eigentlidhen Atillionare jein ement}precdhen werden DIie

Au ubernatis (De Mission1ibus inter infıdeles 11689] 2) bringat Den 0e:
Danien, DA DIie BilchHSöfe DIE eigenilichen GejanDdien jeien, 31 ber nicht DIe yolagerun
wie Sarmiento. Gr nimmt DIie beitehenden VBerhälinijje Hin unD beagrüunDel: delegantur

M  K
1ın adıutor1ium procurandae ıdelium, ei infidelium alutem Romano Pontifice,
vel abh Ep1ISCODPIS, qlı1ı  __ Sacerdotes, vel Regulares V Saeculares, ad qlıas

Offi1ec10 1d NO  — attınere dignosclıtur.
KDr }, 61 67 .
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Sal (kine „Wiijjionsiirategie“ auUSsS Dem 17. Jjahrhbundert.

einJacdhen Prieltermijfionare NT als thre ehülfen bezeichnet, UnD 0AaS Ur)prüng->1  / licdhe, unabhängige Kecht Der Blaubensverkündigung 1ICD ihnen nicht zuerkannt.yolgerichtig mMuß 0as Abjehen Der Bilhofsmiljlionare Oarauft gerichte )ein,nicht ei{mwma HNUurLr ÖIie 3zahl ihrer Hilfskräfte vermehren, onNDdern au unDd
DOT allem Die Der Bi)qhöTe als Der geiltlidhen aier erer, Die DUrcH 0AS(Evangelium riltus geTührt werDden jollen *. A A1e Sarmiento DIE (1  ma Der Bilhofsmillionare 1im einzelnen Der &rtanden wil)en wil, UDr nicht näher auUuS; 11 indeen un|dhwer aus Demimmer wiederholten Hinweis Au 0a apoltolilcdhe “sorbild Herzuleiten unDdbedart hier Reiner bejondern (Erläuterung. /

vvu . E
(Fin leßter Trun lautet abin, DaB Der en jeder neugegrünDdetenOriltlicdhen Ir mit Ddem ihrer BiHSTe eirän werDden mül))e, olangeDIS 10 ar und in 1005 geTeigt jei unDd DEeS ‘Bekennerblutes ihrer Hirtennicht mebr bedürfe
Sarmientos Darlegung Der BildHofsmil)lionare (misiones de 1SpOs

WAaTrT jedentfals Tür Den damaligen Nitijionsbetrieb e1MWAas völlig )ieues DNasıyehlen Der Bildhöfe in“" apan (und (China) iIm Sinne Der Bi)hHofsmillionarebezeichnet nac Dem Boraufgegangenen als einen gefährlichen grund]äßglichenıyrehler unDd TwWartie eine 1ere unDd Dauernde (Einwurzelung Der OrijflidhenKeligion NUrLr DON einem Wiederaufleben Der apo|toli)hen Wti)|ionsmethode(apoftolifch nach i)hren £rägern, Den i|HSTfen, enannd). (ES it hier nicht DerÖUrt, jeinen Ausführungen Stelung nehmen, aber inan muß zugeltehen,Da DIe neuzeitliche Jiijfionsmethode in Oiejer Hıin]iht DONn Der urchrilflichenDraris abgewichen WT Jiatürlich bleibt DIe Tage, mit Unrecht. Sarmientojelber Darauf alles Unbeil in Der jJapanilcdhen ilion ZUCÜ unDd be:ag in bewegten orten IDr ScickJal *
Yln einer andern gebht Sarmiento DE Niendoza aurT Oie rageDer hierardHildHen Yrganifjation 1n unDd Läge nahe, 10 hier ım unOIuß Oie Bildhofstrage behandeln. ber eßtere ÜL TÜr SarmientoRein hierardhilches, Jondern, wie \hon ge}agt, ein mi)}ionsmethodildhes roblemSacdlich richtiger WIrD deshalb hier eine andere rein methoDdildhe ragege)lofjen Oie Der eingeborenen Niil)ionare. YWion Reinem Der übrigenNiijjionstheologen wWIird Die Heranziehung unDd (Ein|telung DOn eingeborenenNiillionaren J0 unbedenklich unDd rüuckhaltlos geTorDert YWiiederum )prtSarmiento NUuUr DOnNn apan, aber jelbit TÜr Die amerikanil|ch Wiillion wik

;

‘4

Re  ine grund)äßgliche Ausnahme gelten lallen,Unfähigkeit ondern UDr 1e tat)ädlidheeinheimi] (*  C Niti)ionare hervorzubringen, aur 1e )panilcdhe$roberungsmetbobe Uru DIie wohl Unterjodhte, aber Reine rilten geeitigt habe
deven ar bisDOS UU eugendren, Yyu«e crıen, CONSaLZTENOIiros Obispos, Padres espirıtuales.

126, 134, 105
4)as hat Treilich Au Darin jeinen un DAR jie \tcH in ihrer ehrza aufwenige D Y3Oltier eziehen 5 ;

Heitiqrift Tür Niijionswiljenfhaft. abrgang
M
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18 HaU Eine „Miijlions]trategie“  \ Aaus Ddem 17. Jahrhundert.

Bunäch!|t ® Den in DIe ugen jpringenden Norteil relt, welcden DAs

u  eien einheimi|qher Nitijionare tür 0AS edeıhyen DCeSs Chriltentums a  en
muß YBie DIe Samariter Jakobsbrunnen, )0 wmuürden DieE japaner agen
„Wir ITauben nicht mehr, weil DIE remden aus (E£uropa uns überlieTern,
ondern weil unjer o1IkR jelber DeSs ien]fies Der rlö)uNng anı unDd teilharttig
geworden Ü, unDd 00)88 DAas ] als unjer igentum in unj)jerem anDde ;3 unterldhägenDder Borteil, Wenn DASbeligen” Öhne Hweitel ÜL 1n nicht
Junge, neugepflanzte Chriltentum mögli rald Der heidnildhen mgebung als

dbodentändig gegenüberiritt. amı entiyauen viele Der heimlicdhen ND lauten v
FGinwänDde und Wider|tände, DIe \ich naturgemäß alles yremde richten,

)9 mehr WDenn wie in Yapan DAS oIR Kultur)tolz unDd e1n aus=-

geprägtes Selbitändigkeitsgerühl belißt
Nıie Rücklidhtinahme aur 1eje Schwierigkeiten ÜL )9 wichtig unDd eboten,

DaR riltus na Sarmiento ie 3WaL nicht mit orten eTohlen, aber DUr
jeine tat]äcdhli  en Bertüg  en Den polteln auTfgenStig hat Die Bahl
Der geringen ‚zahl DON 2wÖ polteln habe nicht NUuLr Den Sinn, Chrijfki
Wiacdht oNenbaren, ondern ugleich DIE Anoltel in DIE 3Zwangslage
verjeBen, \ich ehülten ihrer Millionsarbeit aus Den (Eingeborenen wählen,
unier enen ie wirkten Jhre en unDd Bolmachten, DIE n  u ihnen

} ©)9 reichlich verliehen, jollten \ie austeilen unDd nicht yür \icH zurückbehalt
10 ZULr ne  ung Der Neubekehrien DerwenDden. ejen el hHajlle

f

Chrijtus, wie aucdh DAS eilpie Der Urkircdhe Dier (Einheit unDd Bleichheit omen  P
bare, nicht dDauernDde Bevormundung

Heider weiche Der tat)äcdhlic O  E Zultand in apan weit DON diejem Norbild
ab DTf lebten DIE Bläubigen wie Sklaven unDd (Befangene in ihrem eigenen
VBaterlande, 0DET, mwie  D4 eiIner anderen er wie rremdlinge unDd A Aa  Z  . —HZuwanDderer, unDd mwmürden nicht zugelal}en ZUM ien)te DES Bejekes, 0AaSs )ie
ekennen, unDd nicht wWert rachtet Der kirdlidhen WMürden, Der höheren eihben
unDd DCS BilhHofsitabes; zer]freu uiınier Dden Heiden ührien \1e e1in trauriqges,

\  wr&  s verachtetes unDd niedergedrückkes eDen Innerhalb Des Reicdhes DEer ir
gebe aber keine Barbaren, unDd mebhr als im weltlidhen Staate mu in

G|
Ra  4  HA  SN inr DIE Staatsgerecdhtigkeit gewahrt werden, DIie na Ariltoteles verlange, DAaB

jeder ‘BUrger Der KRegierung eilhabe (ES jet ein \ weres Unredt DDON

jeiten Der 1i))ton, 0AaSs mipa a  en Nıie uroPAeT jollten 100 DOCc
nicht Den Dien]t 0CS Evangeliums allein DOorbehHalien unDd jene yür unTähig
erklären, WOZU Sarmiento yartiert  hA0 E o0m I, quon1am quidem est

Deus, quı jJustilicat ndorum novıtatem 11de ei nostram vetusta-
tem per em Der Blaube © jene “Y35ölker unjerm er glei YDas
SOI Dauli ®: NO  S neophytum 1n superbliam elatus in judic1um
ineidat diaboll jet nicht DOonNn ab)oluter q onDdern gelfe NUurr be

dingterweilje, LMDenMnn nämlich ein oldher weDder in Der Tugend no in Der

3 105, Y1.
92 Politie ILL, 2o FTim S



Sal (Eine „Wiijjionsftrategie“ AUS Dem 17. Jahrhundert.

Willenicha erprobt jei teje Auslegung Deltätige auch Der Yerlauft DerKirdengeldhichte.
ber Oiejer unwürDdige Hultand jei nicht NUTt e1in Unrecht DIEJapaner, )Jondern DOT alem auch 0AS Evangelium jelber Daß ein  =eiımı) He rediger unfer gleichen Umitänden erJolgreicdher jein mülyjen, wWurDde- £7\„‚) 10 ıon ge)aat ”  1e Rönnen Jerner“, 10 rag Sarmiento, „3ZWwWei 0Der DIier 0Der

auch hundert rielter TÜr einNe 0 große enge rilten DIie geiltliche JiahLIUNg eldhaffen, zehntaulen wenige waren » Ylie ilt aber eine
„ ahl erreichen, enn lie nicht {Irt unDd aus Dem heran-gebilde werden ?U

6> Ya E E E
(Es wieDder abın Rommen, o verlang er OaßwWie in Der Urkirche DIie Bekehrung Durch Oie DHekehrten erfolge *.°“In jeiner Beweisführung Zuguniten DEr einheimildhen rielter unDd NiiionareL, hat Sarmiento auch Das bilHSflicdhe Yimt im uge Dies i)t weiter nicht

yl
autftTallend nadc Dem, MWAas über 1e Stelung Dder BilHSTe in jeiner UNonsmeihoDde gel)aat hat br tordert aber auch noch ausdrüclich, DaB inan ÖieJapaner DON Den Höheren üUrden unDd (Ehrenitelen nicht rernhbhalte. „Jtad:

L,
Dem Nan Die Japaner einmal ZUrtr Bemeinlcdhaft 0CeS auDens zugelallen hat,gibt Rein Kirdhenamt, 0as bekleiden )te nicht äbig waren unDd über

;
Deljen VBorenthaltung e nicht mit Kecht age Tühren Rönnten.“ Die (EinwänDde, DIe inan gegen BilhHöte aus Den HeidendgHrilten erheben Rönnte, warenje In gleicher ejje auch Den 1Q OTEn Der Urzeit gegenüber Zufreltend Auch)te JUNg 1im Blauben, 1))ermaßen noch Kinder, aber, DO  z Beilte

ID
erTült, bewährten )ie \ich als uglicdhe Diener 0eSs (Evangeliums1e nafürlidhen yähigkeiten Der Japaner lallen auber weitel, o

1D
Sarmiento anderer auS, DaB e Öie kircdhlidhen mifier mitWeisheit unDd Berltand innehaben können, aber inan te ihnen eben1C übertragen, iNlan mül))e 1G In unterri  en unDd nicht Darauft ausgehen, \ie

D y
auern» DOnNn Europa in Abhängigkeit erhalten YJTit teinem Sarkasmus
vergleicht e1in oldhes Beltreben mit einer DBerfügung Der )panildhen Kegqie=he

in
FUuNg, nach Der Den Jndianern in Weltindien unter)agt WAT, Dden Weinltock

AB
unDd einige anDdere Dilanzen anz3ubauen, amı \ie in Oiejen Dingen immer
auT Spanien angewie)en leiben j)JoUten

Yom Kapitel be)pri Sarmiento De Ntendoza DIie hierardhijldheÖrdnung, wWIie )ie nac jeiner Anlicht in apan einzurichten WAaTt Auch in)1q diejer kirdenrecdhtlicdhen Tage \inD 43] mi)|ionsmethodijdhe Be)iOtspunkteagT maßgebend
L

YHıie ıyejleln Der Überlieferung treitt mit leichter and abunDd greitt Kühn aut 1e Yorbilder Der Urkirche unD Der )päteren europdi)dhenNiijionskirdhen Iu begrünDdet OiE Jiotwendigkeit jeiner yorderungen indellenaus Ddem Her]agen Der herr]henden eIHoVeN.
JEr

Das Kapitel über]qhreibt Sarmiento: „Die Derhältni}]] in apanordern Öie Einjebung eines DatriardhHen 1_11it Der ganzen Niadhtvolkommens»
138
105

97 11
al Solorzano, De Indiıarum ure 11 . OE
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Hall Eine „‘.U"tiifionéitrategie" aASs dem I7 jébrbunbert.
heit e1NeS oldhen ö „  njer eiliger aier an VE 19 agt er ım Berlaut
desjelben, „\O  e 200 Bi)HoTe nach apan hinüberjenden unDd einen DON ihnen
ZUM ‘WDairiardhen Dellen YNutragabe WAre e  ’ aus}indig madcen,
Tür we Yandesteile HEUE Bi)lhHSöTe weihen HND, ale BilHSÖTe DD Heit
3 HZeit Belpredhungen zujammenzururfen unDd ım YWNerein mit ihnen DIieE

|Ytittel ZUT FörDderung Der Ntillion beraten unDd vorzu)dhreiben unDd
Mieinungsver]dhiedenheiten aus Dem Wege räumen.“ YNMie er)ichtlich, werden
jeine urgaben vOrZÜüglich als mi)Konarı)dhe gezeichnef. Sarmiento beeilt 1,
aur DÖIieE ‘VDatriardhallige Gerujalem, Antiochien, Alerandrien, Konitantinopel, »  E‘  C
quileja verweijen, arzufun, DaR 105 el nicht eL1DaS gan3z.
Yteues, Unerhörtes handle Niechr ZUL Sache ÜL Der HiNwWeIsS auT DIE 101NS-
initruktionen Bregors 0eS Broken Dem on unD BilHoTt Augultin. gegenüber, Dem DEr in DEr “Sat weitgehenDde Bolmadten ım Sinne
Sarmiento DE endo3As übertrug. (Ks handelt 100 hier DOT allem e1in
reiben DCS Dapites ugultin, DAaS jeiner Weitherzigkeit auBer-
ordentlich intere)jan unDd TÜr DIie Belcht Der NiijNionsmethode bemerkens
wert ÜL Sarmiento e DATaUS DIE tTolgenden leitenden edanken
jJammen, 12 ;yenbar 1e Worlage TÜr jeine eigenen Anıdhauungen gewejen
jinD UND ugleich als Dekung unDd Autorijierung jeiner eyorderungen dienen
en /

(Bregor wil, DAaR in jeDder a OiE 0AaSs (Evangelium anzu
nehmen bereit ÜL, e1in B HOT beitellt WEeTDE, unDd DIie BilhHSöTe en nicht
weit DONeEeinNANDer enfitern wohnen ugultin erhält DO  - ‘Dapit DIE ol
maCcht, 200 BilHSTe weihen, DON enen er Der (Er3Di)H07 jein )oll Yie
2Bahl 0CeS (Er3b1]07s ült Tortan Sacdhe Der SynoDde. erner WIrD eaurt
Tagt, ın Ork ecinen BihHor einzujeßen, DEr jeinerjeits wieDderum 300 BildHöTe 5als jeine ulragane weihen yoll yür Augultin U} amı DIE olle e1Ines
VDatriardhen egeben (Bregor behält \ nicht einmal DIE Beltätigung der
Bi|hHSTe DOT; NUurLr en 10 DAas WDalium nicht agen, DevDor er ihnen 3= VE SN  SEgeltanden. Augultin Ynennt jelber jeinen Jtacdhtolger, amı jeine ır  e
beit jeinem DDe nicht verwailt jei Öıe BiHSTe, Die ugultin wel
läßt er nicht aus ‘Stalien kommen, onNdern niımmt lie aUSsS Den eingeborenen
rilten.

Das ült 0Aas eal, 0AS Sarmiento aud TÜr apan vor|dhwebrt. (nt
\precdhen diejem YWorbild yaßt DE jeine rorderungen nodch einmal be)timmter
zu)ammen. Bi)ldHSte tür DIE bedeutenderen Städte, Erz3bilqHötfe TÜr größere
Landesteile ; Synoden DEr Kircdhenfürlten ZUr eratung über yort)Hritt 0S
(Evangeliums, Ausrottung hHeidni]|dher itfen, (Einführung gufier ebräudcde;
Auf)telung eines atriardhen. ein Borrecdht ÜL © DIE Den Synoden DOT

behaltenen BilhHotTswahlen beitätigen. Üıie Berleihung DEeS ‘Palliums ODer

edae, 1st. ececles. gent Anglorum . Das reiben ijt Datiert DD
Yiai 601

{

Bezieht \ auf einen exti DES COTDUS JurIis .

eDa 11 e, 4



Ha ine „Wi)jions)irategie“ aus dem 17. Jahrhbhundert. 21

einer ühnlicdhen gleidhwertigen Sahe, Deren etwaige Berzögerung Reinen Schadenbringt, behält Rom i DOT Desgleidhen Die Beltätigung Des ‘Datriardhen.‘”Bei jeinem bleben uhr Der ältelt }  «V (Er3bildhof DIe Amtsgeldhäfte. Die YWier-bindung mit ”Rom geht Durch Dden Datriardhen, Der auch über Den an Deringe regelmäßig Dericht er\fattet
s UL ohne zweifel ein Beilt iL3Ugiger URkommodation, Der ausdiejen orten pricht unD Der ) nicht gebunden Durch heimatliche,Hiltorijch gegebene Entwiclungen, Deren mecdhani)che Übertragung TÜr 10 mandeAiillion zum Hemmnis unDd DBerhänQgnis geworden UL“ „MNiöge Kom  “ 10 aDrSarmiento DE Niendoza Yort, „Doch nicht 30gern, jeine Bolmadten Dem ‘Datriar-hen, Den (Er3bildhöfen unDd D33

/
HSöfen mitzuteilen, unDd weniger aut OIEe Bo-| wahrung Der eigenen Yutorität als auT Den en unDd iorteil jener S änDderbedacht jein BOonus Dastor anımam sSuam dat JFrO OVIbus suis“ *Y)ian Renne Die Ytot jener W3 ölker nicht, jonit WUrDe  b A mman 10 DurchgreifenDde Heilmittel wWie 1e rge)Olagenen nicht überjehen, Die D0C ohneIcgendeine Kecdhtsverlegung in Ynendung gebracht Werden Könnten. Diejerangel VBerltändnis )01 Der weiten (Fntternung jener SänDder gewient]Quldbar, aber nRlagen mül) Nan 12 Berichte, Öie DON Dorther kämenunD OIie niıcht )ebhr Der WWahrhei ent|prächen: „und“ wmirz beigefüagt, „gebeBott, Da ie nicht böswillig era Hno l}Durch Den \teten Hinweis au DAS Alte, Brprobte in Der apoltolildhenunDd pätern Ati)ionszeit )ucht Sarmiento jeinen Jteuerungsvoridhlägen AUnjehenunD Ja druck Der)en Jiicht bringe neuUauSsgedachte Niethoden inVBor|cdhlag, ondern jene in Jap jeien nad) ihrem 0nTe v  n undhätten 01ie Erjahrungen unDd Dor)qQOriften Der en mipachtet, UunDd Darım jei0As YIOonNSwerk ın ){0t uUunD Betahr eraten „(Es lieben H DieHeugnilte er vermehren‘ , aagt CL, „Oie uNnNs ern)Llich anklagen, OaB WIr DONdem Wege, Den unjere Yorfahren nıt 10 bedeutend (ErTola be)hritten aben,abgewidhen \inDd; DIeE mitgeteilten mögen inde)) unjerer Warnung enugen,uNns eigen, DaB Wir unbedingt zZum en wieder Zzurü  ehren müllen“Das ]inD in großen ügen Oie Hauptgedanken Der Milieia EVAanNn-gelica, 1e Sarmiento nicht 9 )ehr als ein Irajtes Syltem, OnDdern vielmehrals wanglo)e (Erörterungen unDd mit hHäutfigen Wiederholungen vorleat. Ygngrokem Interelle 4] HUN, DIie wirklichen Unterlagen jeines Syltemsherauszultellen, de)jen Ur)prung unDd iel, WVoraus]Bungen unDd ABirklidhkeitennadzZzuprüfen. Das 1m einzelnen unD er)HSöpTender Weile Iun, wÜürDde hHierviel eit Tühren (ESs en NUuTr Oie 1 meilten vVordrängenden rragen

j 0 M DHezüglich DEr Yiationalität Der BUHDHIe OS CAası SECan de 1a mMismanacıon.
$)ies ailt bejonders

hbergegangenen CEnfdedungszetalters
TÜr DIE \pani|dO-portugielilchen Kolonialmijfionen DES DDOTXC

124
117

desman alguno
El UuSado de med10s Lam importantes, Lam 1n r1esg'o de

ace
sean mal intensionadas.

de relaciones bien ajustadas quiera Dıi0os (}
136



Hal (Hine „Miflionsitrategie“ aus Ddem Ya

einigermaßen berücklichtigt werDden. ber DIE geiébicbtlicben Andeutungen Der

Mihec1ı1a jet ım allgemeinen bemerkt, DaßB \ie nicht mer treifenDd uhD ob

jeRtin \ind
Her |tärkiten hervortIretenDde Bedanke 1im Sy|tem Sarmiento DE Yten

03AS i wohl DEr DEr Dezentralijation DEr NMiillion in urisdiktio  S
neller Beziehung Yiicht sereimi)lion unDd Freizligigkeif, nem, n)tramung,
wa ZUT YIrbeit au} 21nie, genau«c Überwacdhung DEr einzelnen Kräftte
unDd Hinlenkung aut eın Hiel al)o Zentralijation DEr NMii)l)ion jelber,

aber DEr (Einigungspunki joll niıcdhi außerhalb Der0asS ÜL jeine Nblicht;
Yti)lion liegen, joll nicht Rom jein, JonDder Die arbeitenDde Miillion jelber
DUCH eine mögli jelbltänDdige mij)ionari) d Hierardhie. Zentralijation

artDEr ra Dezentralijation DEr Herrt)d
Pie Miliecla evangelica erIdhien 1628 ‘im 16292 Dapit

(Bregor DUr DIE ule Inserutabil: eine nmeue Mi)lionsbehörde, DiE

Propaganda Ins  4 cben eruren unD inr DIiEe Überwadhung DEr ge)am (Be

\ äTte, OIE i aut DIE Berbreitun DECS aubens beziehen, überiragen.
1eje Nebeneinander]eBung DEr beiden enthält bereits DIE Ta JI
OIieE ilic1a evangelica eine Berwahrun DIie Propaganda, 0Der

wenig)fens eine YWarnung DOTL Einer weitgehenden USUDUNG ihrer Be
1e gering|fe nNDEeEULUNG, DIETugni]] DHıe ScHrift jelber hat Darüber  N nicht

VPropaganda wIirza mi1t keinem Wiort erwähnt. Das ÜL kein Begenbeweis,en Drk aa  Al NN a . wohl aber rällt in DIE aglhHale, DAaB ZUL He DCS (Er)heinens DEr i1l1c12a
jehrt wenig wirk)am WAarL, unDdevangelica DEr Einfluß Der Propaganda NO}  }  | DAa keine Niaknahmen DON IDr vorliegen, GE gen we Man ÖE Darle

DEr Milicıia gerichte Denken Rönnte Dagegen lallen 1000 au DIiE Dezen-
V tralijationsgedanken Sarmitentos mi1t jeinen übrigen Beltrebungen 0 einheitliq

zulammentügen, DaB inan einen nD den)en r)prUNG anzunehmen De

eı können  SE alle DIE)e inge immerbin mit einem Lick au ]rechtigt üt
OIE Propaganda ge)dgi jein

(ES \heint, DaR uns DEr Weg na Ddiejer e1itfe nicht weiter ÜÖie
ra NMillionstheorie, onNdern tapt 0 ‚«V 0OMilhiela evangelica UL keine abit

Berhältnijje 1Nns  e ANuge andes UL ZWAL ber Nitijion 1m allgemeinen ge)agt,
aber DEr Berlauft DEeTr Daritelung 2e10 balD, DaßB WLr DAas Ablehen

Schon DIE eindringlidhen KlagenSarmientos auft apan jeltlegen mühljen
ber DIE traurigen ıyolgen Der Begenläßlighkeit DEr Cjionare bald Yın

Tang DCeSs erkes eziehen 1000 unzweideufig (FS ware Nun kein
Sarmientos au rein theoreti]d \1CH auftunmöglicdher Bedanke, 0AaS Söy

Der Ablicdht aufbauen lalıen, in ZuRuntt alle metiD001 und ordensgegen-
LQ maden. eın Syltem )eBßtj)äglı Reibungen in DEr urzel unmdg

ihrer Niitaglieder Hen BilhHotDIE DEr treien Jnitiative Der en und
als Den iONAT, Ddeljen hHelfende unDd ausführende Irganc jene NUurL jind

jJammengeTaßt DON ErzbilqhöTren und
Dıe BilhHofsmillionen werden wieDder
Hen Patriardhen. Den en ÜL jede jelb)tänDdige ewr
Streitigkeiten unter innen \inD ausgeldloljen, unvermeidlidhe Scwierigkeitenn Sn ra N S



Ha FKine „Ati)Nionsftirategie“ aus Dem 17. Jahrhundert. 3

glätten und \ lichten DIE BilhSTe unDd DIie Synoden Der “Rekurs Der VDarteien nach KRom, Der DIE HÄndel )0 verwickelt unDd jedentfalls aut anre Hin  =z1e yallt amı yort Nes wirz Ort unDd DON jacdhver|tändigenAugenzeugen unDd )ogleich erlediagt. Aug Der anDdere un Der Berle  an-Digung Durch Schafung einheimi)dher Ntijionare, rielter unDd Bi)HSöTe äßBt\tcH in 1e]e Auftallung un)dhwer eintügen. Sarmiento jelber begründet unDd
entwickelt nirgendwo jeine £hejen in Der genannfen eile, aber jedentals S edeint ihre Hurückführung auY 1e]e Grundablicht nicht ohne alle ahrheiunDd 2Wahr)dheinlicdhkeit jein

In gleicher e1je muß aber noch auT eine andere (Erklärungsmöglichkeithingewielen werden, OIie uns über Herkommen und ‚ziel DCeS Syltems Aurgeben Kann. apan Damals jeine TOo Niijjionszeit, 1e Der
MNiajjenbekehrungen. ine ‘Deriode geht vorüber unDd omm: nicht bald

Gie muß deshalb mit allen ZUr Herfügung \tehenden YWeitteln bis
zZum ANuperlten ausgenußt werden *. Diejer Bedanke, in Das Syltem Der
Mıhlecia evangelıca hineinverlegt, Üt, wi1ie el erkennbar, wohl geeignet,einhettlich erklären 1e D0CH alles Dar  in auT eine ra  e, umfTallendee)jeBung DeSs ebietes, gründliche Jnangriffnahme Der (Blaubensprediat unD }unverzügliche Bejeitigung aller Hindernille ab! DNiele (Erklärung unDd Yırs
Deutung hebt OIie vorhin erwähnte nicht aufT, ondern )Olieht \1ch el unDd
ohne Wider|pruch mit IDr zu)jammen unDd TgänzT ie

S09 UL allein DIie Öörtliche ıyeltlegung Der Milieia evangelica aut apanmitande, uns brauchbare Bergleidhsmittel JUt (Erkenntnis ihrer näüheren Um
\tände Die and geben In umyaljenderer Weilje 1e00 lauben WIr
r)pruNGg, el unDd el DEeSs Jnhalts Der Miliecia evangelica er]liepenRönnen aus Der Jitennung eines Ytamens u DES ücleins:Sotelo In mebr als einer Hinlicht } Diejer Ytame noch jelber e1in (Be-
heimnis, unDd Der Beldhicdhte it noch niıcht gelungen, DAS 110 Oieles Wiannes
einwandfrei unDd Rlar zeichnen. ber erleichtert Üt uns nun 00CHH, 1e
ufleer )\einenden £heorien mit en unDd Wirklicdhkeit ertüllen: DurchDen Yujammenhang mit diejem Ytamen wachjen lie Dn jelber in ONRrTrefie Yier-
hältni)je hinein.

Über OIEe Beziehungen Sarmiento DE Niendozas Sotelo wiljen WIr S E r a O RE NNUrTr DON ihm jelber Au eine lıferari  e Ubhängigkeit UL nicht äußerli }bezeugt. Sarmiento nenn Den yranziskanermil]lionar Iay Yu9s DE Sotelo
)einen yreunNdD unDd ruhnm jeine £ugend unDd Wileniha Bermutlich hatihn erit be Gelegenheit Der jJapani)dhen Bejan 0CS Daimio DON
DBoru Rennen gelernt, DIE Sotelo iım 1614/15 mit großem epränge

Bgl Zaleski, Les Missionnaires d’aujourd’hui 114ber Sotelo val Delplace, Le catholieceisme eN ponN I1 (1910) 170 {f. ;Colin-Pastells‚ [01% evangeliıca, 1900, 1909 passım ; eichen, Les Daimyochretjiens (1904) 349 88 unDd passım ; Civezza, Solenne ambascerıa dal lapponeq ] SOMMO Pontefice 2010 V in Storia unıversale VII (1591) azu DIeE DeiB5öhlen Die Hranzisianer in apan ein unDd jeßt [1912] 10) verzeichnete iiteratur



Ha (Kine „Miijlionsitrategie” auls Dem 37 ‘zahrhun

unDd unier Dem begeilferten Beitall aler Kreile DUCH Spaniens Dedeutendite
Städte, Sevila, aDrID, Alkela, Barzelona unDd Ddann über enua nach Hom

geleitete.
Sarmiento Jagt nicht, DaR in jeinem er S.otelos Belirebungen

verirefte, unDd Tür jeine rorderungen unDd Darlegungen 1m einzelnen Läßt \ich
DIE eiltige Urheber]hatt Sotelos mit Dem vorhandenen aiferıa nicht nacdh
weilen. Yır kennen Rein Syltem Sotelos, DaSs man ZUM erglei eran-
ziehen Rönnte eine (Beagner ereiyern )ich wohl ihn, aber e1in klares

Yias man ıh110 jeiner ane äßt \1CH au au ihnen nicht gewinnen. fi
meilfen ZUM Borwurt madı, }inD, abgejehen DON jeinen handelspoliti)hen

Unternehmungen, eine Beltrebungen ZUL (Errichtung einer ge
dehnien Hierardhie ın apan, 1001 0% \ie au mit Sarmientos Bemerkung
zuljammenklingen: Sotelo jei na (Euronpa gekommen, iiy)ionare uUunDd
DOT allem BildHStre yür apa gewinnen *. Yas UT alles, 1901885 Sarmiento
ausdrücklich über Sotelos NMijlionspläne. Jagt.

ber hier UL aBe, Den Miljionsgeili Der beiden (Begner !
apan, Der e)utten unDd DEr rranziskaner, miteinanDder vergleidhen. (r

jei ganz3 Kur3z ahın gezeichnet, DaR Öie ‘je)uiten Der großen wWierIg-| keiten unDd ejahren DEr Berfolgungszeit yür eine geheime, unautftälige ir
DEr Blaubensverbreitung einiraten unD jeden An )toß bei Den Heiden peinlich
vbermieden in Der Überzeugung, \0 Dem Fort)Hrikt 0CS (Evangeliums
belten Dienen Demgegenüber bewie)en 100 DIie ırranziskaner au inMS l i N diejer Yage als DiE Jodealilten DeS (Evangelium Die z3uer]i als Heugen
CHrijti gelten wolten ND nı Darnach tragfien, ob 10© \ich nicht eimwWa

artyrıu unDd C00 u30gen, unDd DIie 0 Treilich auc 0AS orgehen Der

e)uiten vSöllig ilu)jori)ch macen mußten YÖhne ım einzelnen Öie ‘Belege ber}
anz3uziehen, U{ agen, 0aB 1E ilıc1a evangelıca qgal3 ausgelprocdhen
franziskani]de edanken enthält unD mandes in inr mit unverkennbarer
pIBe O1e e)uiten gelagt ÜL Dazu U1 DiEe (Einrichtung Hierarcdhie
unDd eines einheimi]dhen Klerus Hauptpunkte Dei Sarmiento eLWAS, WOTAaUT
Oie Je)uitenmi)lionen \ich ım algemeinen NUuLr agbatt unDd pärlich einlieben

al Den rie Des Daimıo DDN YOxu Den vDEZ3A, 92)
1624 OHrieh Sptelo Den WBapit, DIE japani]he Ir mit ihren bijdhofsiojen AWiijNionaren
aleiche einem KDörper ohHne KnocdHen unDd erven, DIe Den 20r  T DEr WreDdigti 1NTer:

hHalten muüßten (Pages, Le Catholicısme ap 137 SS.)
ter DEr Hranzisianer »Cal a n A E e Dn a E al amı DIE Anweijungen, DIE DEr ®Generalmini)F De Angelis Dem WT artin DD alenz3ia nmiit 8001 Den YWea i1T DIe WiiNion qab

Au Hier WiIrD eine mög wörtliche reue DAS Evangelium emp{ohlen. 7

Annales 1313 {L, 1890 %7 bei Gubernatiıs, De Missionıbus inier Infıdeles

(1689) AhnlidhH Gubernatis jelber M “ () unD 43

Hierher gehDrt au eine Bemerkung Dlorz3aAanDS (De Indıarum ure 81

ece. 18 n. 18), DAB Sarmiento DE Mendo3za Dem DD  3 DNIq eingejeßien ate angehör
Sefuitenmijion in yapan Defkrei ÖreaqDrs XI1llhabe, DEer DIie raq DEr Alleinberechtigung DEr

DOM prüjen )ollte 1nD DEeL aTur aus|prad, DIie Aurhebung desjelben
} DD erbititen eirete DD 1600 unD

4} val HU0DNDET, er einhHeimt KYerus in Den HeidenlÄnDdern, 1909



Sal (Fine „Wiijjionsitirategie“ aus Ddem 17. Jahrhundert. ”5

Yias uns aber veranlaßt, auch ÖIe Wer]önlidkeit Sotelos nocdmit Dem Jnbhalt Der Milicia Kyvangelica verweben und bis einem
wijjen Ta Wentifizieren, ıf DAas Cu  a  DoJje (Eintreten Sarmientos
Tür deljen DHeltrebungen unDd Der (Bedanke, DaR mit ihrer DurdHführung WT E i  A
D0ASs eil apans gelicher jet, ihre Ablehnung aber 0AaS Sand in eine großegeiltfliche Jiot, ennn nicht in icheres YWerderben )toßen CO S99 kann
Sarmiento nach jeinen eigenen Darlegungen NUL precdhen, wenn DIE Beiire- }  Öbungen Sotelos \ich ım wejentlicdhen mit Den jeinen e  en, Deren Annahme

mebr als einer als unumgänglich Tür e1ne gedeihlicdhe Entwiclung
dDer japani)dhen Ntilion bezeichnet hat Und Wer in Diejem alle eigene,
ur)}prüngliche eDdanken veriritt, Sotelo 0Der Sarmiento, Rannn nicht 3weitel:hatt leiben Au )pricht Der Um)tanod, DaR Sarmiento DE Niendoza, Der r  OM A W  K a
DOCH n au} Dem (Bebiet Der Nitijlion DUrcdhHaus unbewanDdert n Catsl  \f, plößlich mit
oldhem JiadhDdruck 9 aufalende egen verirtt, yür 011 tarkes, per]önes rlebnis, unDd Oiejes wWIrD cben Sotelo heiben müljen. %  )

:om1 wächt \ich Die Milheia evangelica auch einem bedeutjamenDHeitrag zZUur mi))ionarilden )yqHologie Sotelos UauS, unDd WAaSs in inrbraucdhbaren, groß3ligigen, mi))ionari)dhen eDanRkRen enthaltenÜt, muß 1n unDd vorteilhartes Vicht au} jeine er]önlichkeit UunDd mi])i0=nari)che Lüchtigkeit werten.
Vian Rönnte noch O12 Tage itellen, ob DIE DurdhHtührung 0eS ent

wortfenen Syltems in apan Oie (Entwicklung Der Atillion in anDdere gün)figereal r E Bahnen geleite Ta jene Hor]dhläge DDN Antana
DUr Die Be)dhehnile in Yapanı “ UDerho unDd gegen)ftandslos geworDden,
aber wenn Wr DIE Sache in l betiracdhten, 19 lauben MIr jeltzuhalten
müljen, DaB c1n |reieres, DUTC Rei äußeren KRücklichten belaltetes unDd NT
DIE Bedürfnille Der Niillion 1iNsS uge al)jenDdes Herantreten DIiEe YölungDer mi)}Lonarijdhen uTgaben, wWie D0CH im Syltem Der Miliecia evangelica
teat, auT jeden ıyall einen un)däßbaren VOrzZug gegenüber allen übrigen
eIhoden belißt Und 11 bejonderen c1n YHerfahren nach Den in Der
Milicia eNIWIGelien rundJäßgen alle jene Yrdensrivalitäten unD methodien Streitigkeiten, Die TÜr DIE Bekehrung iens 10 verhängnisvoll geworden
\inD, DOn vornherein unmögli gemacht YWias D0aAs Tür Den eutigen an SDer R  1  en Nitijlion OOrt eDeuien WUr.  DE Oiejer (Bedanke it nicht aus
zudenken

o ım leidhen Jahrhunder DIE JDdee Der Milhicia in AnNDderer
orm eine ONRKRTrefe Beltalt gewinnen, Die auch £rägerin Der gegenwärtigen eerneuerten Japanmijlion werden ® DIEe Weltprieltermiljon 0CeS DarijerSeminartrs unDd in Herbindung amı Die )pez3ifiüldhe Nii))ionshierarcdhie 4Der apoltolildhen WHikare St1e War C we  e DIE beiden AngelpunkteDer Hierarchie unDd 0es einheimilden Klerus obenan au Unr Programm

145
Dıie eis adqjenDde Berjolaung, eren \yltematiide arte unDd Öraula  el DAS

Chrijfentum DIisS AUT bedeutungslofe € ausrottete



26 Qur Die ellung Der NMiijlionen ım exX 1UT1S cCanonlCl.

(Kine Supplik DEr Propaganda DON 1651 IDr DIE JBege be

reitenl, in  „  Dem ‚ie DdDem Dapit DOT  ug, wirk)jamere aßBnahmen ZUTt Schaffung
d a i E A DON unDd eingeborenen DPrieltern in Den Kirchen Hodhaliens DADUTCH

treiten, 0ar er ihnen einen ODDEr 3wWel Er3bilqHSTe mi1t 3000
aus Dem Säkular unDd Regularklerus geben jollte *. Damals durchwanDderte

RhHodes 0AS OHrijtliche MHbendland auT DEr Suce nacdh i]HSTeNn,7 aaa ohne we DIEe anamıtı  en i)\ionen untergehen müßten, unDd DIE olge
avDon WAarT, DaR DIE BrünDder  AA DPS Seminars 100 apo|toli)dhen Ysikaren,
Den er)ten überhaupt, e)teulen lieben unDd als 3weRS Autrbringung
mij|ionarı) Hen NadhHwuchjes 1663 IDr großes Unternehmen 1NS eM rieren
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOWOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOWOOWOOOWWOWOOOOOOOOOOOOO 00000000000000000000

Die Qer MlılfonenD Y
Yıgn Univerlitätsprote))or Qur- Viüniter

} kannn Reinem Hweitel unferliegen, DAa 0AS weltge|hicdhtliche (Ereignis Derf Publikation 0PS kirchlidhen Bejegbuches DUrCHh eneDt
au Tür D0ASs ge)amte katholildhe Millionswe)en in £heorie unDd Draris DON

hödhlter ‘Bedeutung ıf Der nNeue oDder IOlieht au yür DASs Propaganda-
recdht eine gewaltige Kodifi  ation unD manınigTacdhe myjormun in \icH, DIe
100 yreilich nıcht mit einem Schlage in DIeE DPraris um)egen LÄBT, DIie 100 aber

r \hon 1m aurte Der kommenDden naturgemäß ausmwirken muß Hıter
UT no niel Yrbeit leilten (Fs gilt z3unäch!t DIE aud) Oie illionen D

rührenden ormen Des 0Der jJorg)am herauszu)hälen ; )oDann mühjjen OiE alteren

Beltimmungen gegenüber Dem Kecht in gEeENAUCL VDrütrung abgewogen
werDden, yeit)tellen Rönnen, Was erhalten bleibt unDd WAas als bejeitigt

betrachtien ÜL
ine Tür Den ge)jamften Millionsorganismus äußer]t wichtige Yirbeit

verlanat NALUrit eit unDd Oarı unfier Reinen Umltänden überhaltet werDden.

/
Übereilung UL \hon aus Teın äußeren Bründen nicht Üıe heutige
eltlage Tordert au hier gebührende Berücklicdhtkigung. Ginmal erIchein
ZUM minDdelten jehr Yraglich, als bDeit Dden eutigen DUr Den Weltkrieg 3

geheuer erIdhwerten Berkehrsmöglicdhkeiten DIEe Beltimmungen DCS 000er in
Dden enitern ijegenden Niillionsgebieten bis ZUM VPiinglttermin 1918 au NUur

hinreichend ekannt jein, ge)\hweige Denn DON 0a ab )hon durdHgerühr
werDden kKönnen

Yiach Yaunay TatjäcHhlich aing DEr lan Der Vropaganda DDN 1651

abin, TUr Ina einen Batriargdhen, D3 Erzbi|hSre 111D BilhHote d
©ShHwager 11 207 1. nad) Dem Propaganda-Archiv).

Launay, Histoijre Generale de 1a Socijete des Missions-Etrangeres (1894)
SS, beacdien ÜL, DAB auch teje vun DDD oben miit Den Mijionsbildhöfen anfing,

nocd eDDT jie Aiinionare hHatten DDET 11t ihrem Mijllionsliand gewejen al
Sann, Die Tfatholilcdhen Wiijlionen in Zndien, ina unD pan 205 IT in ANDErELr
Sehuit, BArLeiD, 1667 tür DIE ojtafrifani|dhe in einen Vatriardhen miit 3wei
Koadıu 1nD mebr YReltferus DDL (KXilger ( 104)


